Gret Palucca, eigentl. Margarethe Paluka (1902 – 1993)

Als Schülerin von Mary Wigman gehörte Gret Palucca zu den wichtigsten Vertreterinnen des  modernen Ausdruckstanzes. Sie veränderte den Wigman`schen Stil durch Virtuosität und akrobatische Mittel.

Als Zehnjährige nahm Palucca in Dresden Ballettunterricht bei dem Solotänzer und Ballett​meister Heirich Kröller, dem sie nach Schulabschluss als Tanzelevin nach München folgte. Das Improvisieren lag ihr schon damals mehr als die Technik des klassischen Tanzes und ein Auftritt der ausdrucksstarken Tänzerin Mary Wigman begeisterte sie so, dass sie zu de​ren Schülerin wurde. Palucca gehörte in den 20-iger Jahren (1924 erster Soloabend, 1925 Gründerin einer eigenen Schule und Tanzgruppe) zu den modernen Tänzerinnen, die mit der neuen Ästhetik  und einem neuen Körperverständnis experimentierten. Kritiker rühmten bei ihren bejubelten Auftritten in Deutschland und Europa vor allem „den Wechsel des Aus​drucks von der zartesten traumhaften Hingabe zum höchsten stählernen Sprung“. Durch ihre Ehe mit dem Dresdner Industriellen Fritz Bienert, der einer Familie von Kunstliebhabern ent​stammte, die gute Kontakte zum Bauhaus pflegte (Scheidung 1930, nach dem II. Weltkrieg lebte sie 20 Jahre mit einer Dresdner Kinderärztin zusammen), lernte sie viele Bauhaus​künstler kennen, wie Gropius, Klee und Moholy-Nagy. Aus dieser Zeit stammt ihre Liebe zur bildenden Kunst, die sie ebenso wie die Musik lebenslang inspirierte.

Von den Nationalsozialisten wurde Palucca zunächst als Deutschlands bedeutendste Tänze​rin geehrt (Tanz bei den Olympischen Spielen 1936) Sie musste dann aber 1939 wegen ihrer jüdischen Abstammung die Schule schließen. Dennoch konnte sie – allerdings nicht bei staatlichen oder Parteiveranstaltungen – weiterhin auftreten und künstlerisch überleben. In der Nachkriegszeit trat sie nur noch kurze Zeit als Solotänzerin auf. Sie konzentrierte sich erneut auf die Fortführung ihrer Tanzschule und die pädagogische Tätigkeit. Trotz mancher Schwierigkeiten und Auseinandersetzungen mit Kulturfunktionären der DDR – 1949 wurde die Schule verstaatlicht, der klassische Tanz nach sowjetischem Vorbild als Unterrichtsfach eingeführt und mehrfach versucht, das Profil der Schule zu ändern – blieb Palucca in Dres​den und unterrichtete noch bis 1990. Bei ihren Schülerinnen und Schülern legte sie neben der soliden Ausbildung besonderen Wert auf gestalterische Fähigkeiten, auf Kreativität, Mut und Individualität. Jährliche Sommerkurse und Paluccas Gastprofessuren und Kurse mach​ten die Schule weit über Dresden hinaus bekannt. 
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